
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zitat von Dr. Hickethier  

 
Das Leben ist ein Kampf, den einst der Tod beendet. Der irdische Tod 

erfolgt, wenn dem lebenden Körper die Lebensbedingungen auf 

irgendeine Art entschwinden. Das geschieht entweder durch Versagen 
des Nährbodens oder durch Einflüsse, die das Leben abwürgen...  

 
Die Gegensätze sind: Leben und Tod, Freund und Feind. Der Feind hat 

den Tod oder den Tod fördernde Schäden im Gefolge. Deshalb geht 
unser Bestreben dahin, frei von feindlichen Einflüssen zu sein. Auf 

gesundheitlichem Gebiet kennen wir nur zwei Feinde, den 
Krankheitserreger und den Unglücksfall. Letzteres gehört nicht in den 

Kreis unserer engeren Betrachtungen, so dass wir uns nur mit dem 
Krankheitserreger zu beschäftigen haben. 

 
Dreierlei Heilweisen sind bemüht, den Feind von dem lebenden 

Körper abzuwehren. Die erste wirbt rohe Henkersknechte, die den Feind 
im ernsten Kampf schlagen sollen; eine andere vermehrt die Wachen, um 

rechtzeitig die nötigen Abwehrmaßnahmen mit eigenen Kräften treffen 

zu können. Die dritte versucht, mit Milde die Ursache, die die 
Feindschaft schuf, zu beseitigen, und etwa bereits vorhandene Feinde 

durch Befriedigung in Freunde oder Neutrale umzuwandeln. 
Die Biochemie gehört zur dritten Art, die wir nun näher betrachten 

wollen. Wie alles, so braucht auch der Krankheitserreger einen 
Nährboden. Also ist der Urgrund der Krankheit eben dieser Nährboden 

des Erregers, den wir beseitigen müssen. In der biochemischen 
Heilwissenschaft ist es belanglos, ob der Krankheitserreger ein 

Schmarotzer, ein Pilz, ein Gas oder ein sonstiges Gift ist. Die 
medizinische (Schul-)Wissenschaft hat ein Interesse daran, zu 

wissen, wie der Krankheitserreger beschaffen ist, um die Kämpfer 
danach wählen zu können, die Kämpfer, die in der Lage sein können, bei 

unvorsichtiger Auswahl dem menschlichen Körper mehr als dem Feinde 
zu schaden. 

 

Der Biochemiker braucht nur zu wissen, wie er den Nährboden des 
Menschen kräftigt und den des Krankheitserregers beseitigt. Bereits 

vorhandene Feinde werden durch Vermählung mit den Freunden ihres 
feindlichen Wesens entkleidet. Es ist noch wichtig zu wissen, dass der 

Nährboden des Menschen dem des Krankheitserregers gegenüber ganz 
verschieden, fast entgegengesetzt ist. Somit soll es unser Bestreben sein, 

nicht nur abwehrend und beseitigend, sondern vor allem vorbeugend zu 
wirken im Kampf zwischen Leben und Tod. 

Krankheit ist die erforderliche Arbeit zur Wiederherstellung der aus den 
Fugen geratenen Ordnung des Organismus. Da es Aufgabe dieses Buches 

ist, elementar zu sein, gehe ich hier von jenen Begriffen aus, welche der 
Durchschnittsleser aus den ihm anerzogenen Lebens- und 

Krankheitsbegriff des medizinischen Zeitalters mitbringt. So gelangt er 



von seiner Erkenntnisplattform sicher in das ihm nur wenig bekannte 

Gebiet. 
K r a n k h e i t  i s t  d i e  e r f o r d e r l i c h e  A r b e i t  z u r  
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